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85 Verordnung 
über die Beſetzung der Kauffahrteiſchiſfe mit Kapitänen und Schiffsoffizieren 
(Schiffsbeſetzungsordnung). : 
Bom 22. 12. 1931. 


Auf Grund des $ 4 der Seemannsordnung vom 2. Juni 1902 (Reichsgeſetzbl. S. 175) ſowie des 
§ 31 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich vom 26. Juli 1900 (Reichsgeſetzbl. S. 871) wird 


hiermit verordnet: 
I. Einleitende Beſtimmungen 


8 1 
Geltungsbereich 

Dieſe Verordnung findet Anwendung auf Schiffe, die nach dem Geſetz betreffend das Flaggenrecht 
der Kauffahrteiſchiffe vom 22. Juni 1899 (Reichsgeſetzbl. S. 319) in der Faſſung des Geſetzes vom 
> Juni 1923 (Gef. Bl. S. 726) zur Führung der Handelsflagge der Freien Stadt Danzig berech⸗ 
igt ſind. 

Auf Luſtfahrzeuge findet ſie keine Anwendung. 

§ 2 
Begriffsbeſtimmungen 

Im Sinne dieſer Verordnung bedeuten: 

Seeſchiffer oder Kapitän: der verantwortliche Führer des Schiffes; 

Seeſteuermann: der Schiffsoffizier, der zur Unterſtützung des Kapitäns in der Führung des 
Schiffes beſtimmt ijt; 

Seemaſchiniſt: der im Maſchiniſtendienſt tätige Schiffsoffizier, Leitender Seemaſchiniſt oder Leiter 
der Maſchinenanlage: der für die Leitung der Maſchinenanlage verantwortliche Schiffsoffizier, Wach⸗ 
maſchiniſt: der Schiffsoffizier, der zur Unterſtützung des leitenden Seemaſchiniſten oder des Leiters der 
Maſchinenanlage beſtimmt ijt; 

Fahrgaſtſchiff: ein Schiff, das mehr als 12 Fahrgäſte befördert. Nicht eingerechnet werden in 
dieſe Zahl Perſonen, die infolge höherer Gewalt oder infolge der Verpflichtung des Kapitäns, Schiff⸗ 
rüchige oder andere Perſonen aufzunehmen, an Bord find; 

Seeleichter: ein Schiff, das keine eigene Antriebsvorrichtung beſitzt; 

Schulſchiff: ein Schiff, das eine das übliche Maß überſchreitende Anzahl von Schiffsjungen zur 
Ausbildung gegen Entgelt an Bord hat. 
ep Unter der in Pferdeſtärken (PS) angegebenen Maſchinenleiſtung iſt die Wellenleiſtung zu ver⸗ 

ehen. 
§ 3 
Arten der Befähigungszeugniſſe 


als Seeſchiffer (Kapitän), Seeſteuermann oder Seemaſchiniſt (leitender See⸗ 


Die Befähigung, folgenden Zeug⸗ 
olgen 


maſchiniſt, Leiter der Maſchinenanlage, Wachmaſchiniſt) zu fahren, wird durch die 
niſſe nachgewieſen: 
fe ni 

(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 16. 6. 1932.) 
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A. Befähigungszeugniſſe als Seeſchiffer und Seeſteuermann außerhalb der Hochſeefiſcherei 
Befähigungszeugnis A 1 als Seeſchiffer auf Küſtenfahrt, 
Befähigungszeugnis A 2 als Seeſteuermann auf kleiner Fahrt, 
Befähigungszeugnis A 3 als Kapitän auf kleiner Fahrt II, 
Befähigungszeugnis A 4 als Kapitän auf kleiner Fahrt I, 
Befähigungszeugnis A 5 als Seeſteuermann auf großer Fahrt, 
Befähigungszeugnis A 6 als Kapitän auf großer Fahrt. 

. Befähigungszeugniſſe als Seeſchiffer und Seeſteuermann in der Hochſeefiſcherei 
Befähigungszeugnis B 1 als Seeſchiffer in kleiner Hochſeefiſcherei, 
Befähigungszeugnis B 2 als Seeſteuermann in kleiner Hochſeefiſcherei, 
Befähigungszeugnis B 3 als Kapitän in kleiner Hochſeefiſcherei, 

- Befähigungszeugnis B 4 als. Seeſteuermann in großer Hochſeefiſcherei, 
Befähigungszeugnis B 5 als Kapitän in großer Hochſeefiſcherei. 
CG. Befähigungszeugniffe als Seemaſchiniſt 
Befähigungszeugnis C 1 als Seemotorführer, 
Befähigungszeugnis C 2 als Kleinmaſchiniſt, 
Befähigungszeugnis C3 als Seemaſchiniſt II, 
Befähigungszeugnis C 4 als Scemaſchiniſt lie 
Befähigungszeugnis C 5 als Schiffsingenieur IT, 
Befähigungszeugnis C 6 als Schiffsingenieur J. 
Bei dem Befähigungszeugnis C 2 werden Befähigungszeugniſſe für Dampfſchiffe, die nur für 


Dampfſchiffe gelten, und Befähigungszeugniſſe für Motorſchiffe, die nur für Motorſchiffe gelten, 
unterſchieden. : 
84 


Gültigkeit höherer Befähigungszeugniffe 
Innerhalb der Gruppen A, B und C'ſchließt das Befähigungszeugnis der höheren Ziffer die 
Beſugniſſe des Befähigungszeugniſſes der niederen Ziffer ein, jedoch ein Befähigungszeugnis als See⸗ 
ſteuermann nicht die Befugniſſe als Seeſchiffer. f Nr 


Dienſt als Seemotorführer dürfen ſie gleichzeitig wahrnehmen, wenn ſie ein Befähigungszeugnis C1 
beſitzen und wenn die Umſteuerung des Motors vom Steuerſtand aus betätigt werden kann. 


II. Beſetzung der Schiffe mit Ausſchluß der in der Seefiſcherei beſchäftigten Fahrzeuge 
N Fahrtgrenzen 

Im Sinne diefer Verordnung ijt 

1. Küſtenfahrt: die Fahrt 12 5 5 
zwiſchen allen Plätzen des Feſtlandes vom Kap Grisnez bis zum Aggerfanal mit Einſchluß 
der vorgelagerten Inſeln und der Inſel Helgoland 
ſowie 
in den Gewäſſern zwiſchen der Linie Skagen. —Lyſekil und dem Breitenparallel von 57 30’ 
Nord in der Oſtſee; Pte 

2. Kleine Fahrt: die Fahrt 


7 in der Oſtſee, in der Nordſee bis zu 610 nördlicher Breite, im Engliſchen Kanal, im Briſtol⸗ 


Kanal, im St. Georgs-Kanal und in der Iriſchen See mit Einſchluß der Clyde-Häfen, 
u - foweit dieſe Fahrt die Grenzen der Küſtenfahrt überſchreitet z 
3. Mittlere Fahrt: die Fahrt 5 
zwiſchen europäiſchen Häfen, nichteuropäiſchen Häfen des Mittelmeeres und des Schwarzen 
Meeres, Häfen der weſtafrikaniſchen Küſte nördlich von 120 nördlicher Breite ſowie Häfen 
auf den Kapverdiſchen und Kanariſchen Inſeln und auf Madeira, 
ſomweit dieſe Fahrt die Grenzen der kleinen Fahrt überſchreitet; 
4. Große Fahrt: die Fahrt, 
die die Grenzen der mittleren Fahrt überſchreitet. 


ET ea Se Bar Weka) Bee A ie ee Dach A nid Aus We De NRL Da A NT ln tee Ae SEA > mas eat u el eee 


5 387 0 
8 7 
Beſetzung der Schiffe in der Küſtenfahrt 
a) Kapitän und Seeſteuerleute: In der Küſtenfahrt muß der Kapitän beſitzen: 
1. auf Seeleichtern jeder Größe ein Befähigungszeugnis A 1; 
2. auf Schiffen von nicht mehr als 600 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis Al, auf 
Fahrgaſtſchiffen derſelben Größe ein Befähigungszeugnis A 4; 
3. auf Schiffen von mehr als 600, aber nicht mehr als 1500 cbm Bruttoraumgehalt ein Be- 
fähigungszeugnis A 4, auf Fahrgaſtſchiffen derſelben Größe ein Befähigungszeugnis A 5; 
4. auf allen Schiffen von mehr als 1500 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungsnachweis A6. 
Neben dem Kapitän find Fahrgaſtſchiffe und Schiffe wie zu 3 und 4 mit einem Seeſteuermann 
zu beſetzen. 
b) Leitender Seemaſchiniſt und Wachmaſchiniſten: In der Küſtenfahrt muß auf Dampf- und Motor- 
9 der Leitende Seemaſchiniſt beſitzen: 
. auf Schiffen mit Motoren von nicht mehr als 150 PS ein Befähigungszeugnis C 1; 
2 auf Schiffen mit Motoren von mehr als 150, aber nicht mehr als 300 PS fowie auf 
Schiffen mit Dampfmaſchinen von nicht mehr als 300 PS ein Befähigungszeugnis C 2; 
3. auf Schiffen mit Maſchinen von mehr als 300, aber nicht mehr als 1000 PS ein Befähi- 
gungszeugnis C 3; 
4. auf Schiffen mit Maſchinen von mehr als 1000 PS ein Befähigungszeugnis C 4. 
| Neben dem Leitenden Seemaſchiniſten find, ſofern die Fahrt ohne ee Mager als 
| 12 Stunden dauert, zu beſetzen: 
0 


Schiffe wie zu 2 und 3 mit einem Wachmaſchiniſten, der ein Berähigungsseugnis, 0 2 be⸗ 
itzt; 
Schiffe wie zu 4 mit einem Wachmaſchiniſten, der ein e S 3 Gefikt; 
Auf Segelſchiffen mit Maſchinenhilfsantrieb muß der Leitende Seemaſchiniſt beſitzen: 
1. auf Segelſchiffen mit Hilfsmotoren von nicht mehr als 150 PS ein Befähigungszeugnis C 1; 
2. auf Segelſchiffen mit Hilfsmotoren von mehr als 150 PS ſowie auf Seseiiäiften mit Hilfs- 
dampfmaſchinen ein Befähigungszeugnis C 2. 


8 8 
Pee der Schiffe in der kleinen Fahrt 
a) Kapitän und Seeſteuerleute: In der kleinen Fahrt muß der Kapitän beſitzen: 
1. auf Seeleichtern jeder Größe ein Befähigungszeugnis A 3; 
2. auf Schiffen von nicht mehr als 600 ebm Bruttoraumgehalt ein Be een 423 
auf Fahrgaſtſchiffen derſelben Größe ein Befähigungszeugnis A 6: Pa 
3. auf Schiffen von mehr als 600, aber nicht mehr als 1500 ebm Bruttoraumgehalt ein Be- 5 
fähigungszeugnis A 4, auf Fahrgaſtſchiffen derſelben Größe ein Befähigungszeugnis A 6; _ 
4. auf Schiffen von mehr als 1500 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis A 6. 
Neben dem Kapitän ſind Fahrgaſtſchiffe und Schiffe von mehr als 400 ebm Bruttoraum— 
gehalt mit Ausſchluß der Seeleichter mit einem Seeſteuermann zu beſetzen. 
b) Leitender Seemaſchiniſt und Wachmaſchiniſten: In der kleinen Nabe muß auf Dampf⸗ und Motor- 
ſchiffen der Leitende Seemaſchiniſt beſitzen: 
1. auf Schiffen mit Motoren von nicht mehr als 150 PS ein . Becht tou Cu: 
2. auf Schiffen mit Motoren von mehr als 150, aber nicht mehr als 1000 PS ſowie auf 
Schiffen mit Dampfmaſchinen von nicht mehr als 1000 PS ein Befähigungszeugnis C 3; 
3. auf Schiffen mit Maſchinen von mehr als 1000 PS ein Befähigungszeugnis C 4. 
Neben dem Leitenden Seemaſchiniſten ſind Schiffe wie zu 2 und 3 mit einem Wachmaſchi⸗ a 
Miften zu beſetzen, der ein Befähigungszeugnis C 3 beſitzt. 1 
Auf Segelſchiffen mit Maſchinenhilfsantrieb. muß der Leitende Seemaſchiniſt beſizen: 1 
1. auf Segelſchiffen mit Hilfsmotoren von nicht mehr als 150 PS ein Befähigungszeugnis C1: 
2. auf Segelſchiffen mit Hilfsmotoren von mehr als 150 PS ſowie auf Segelſchiffen mit oe 
dampfmaſchinen ein Befähigungszeugnis C8. 


Hr Beſetzung der S mie Fahrt i 


9 Kapitän und Seeſteuerleute: In der 8 Fahrt muß der Kapitän ein Befähigungseuanis 
7 A 6 beſitzen. 
Br 
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Neben dem Kapitän find Schiffe von nicht mehr als 3000 ebm Bruttoraumgehalt mit 
einem, Schiffe von mehr als 3000 ebm Bruttoraumgehalt ſowie Fahrgaſtſchiffe jeder Größe mit 
zwei Seeſteuerleuten zu beſetzen. 

b) Leiter der Maſchinenanlage und Wachmaſchiniſten: In der mittleren Fahrt muß auf Dampf- und 
Motorſchiffen der Leiter der Maſchinenanlage beſitzen: 
1. auf Schiffen mit Maſchinen von nicht mehr als 2000 PS ein Befähigungszeugnis C 4; 
2. auf Schiffen mit Maſchinen von mehr als 2000 PS ein Befähigungszeugnis C 5. 
Neben dem Leiter der Maſchinenanlage ſind zu beſetzen: 

Schiffe wie zu 1 mit einem Wachmaſchiniſten, der ein Befähigungszeugnis C 3 beſitzt; 

Schiffe wie zu 2 mit zwei Wachmaſchiniſten, von denen der eine ein Befähigungszeugnis 
C 4, der andere ein Befähigungszeugnis C 3 beſitzt. 

Auf Segelſchiffen mit Maſchinenhilfsantrieb muß der Leitende Seemaſchiniſt ein Befähigungs— 
zeugnis C beſitzen. 
§ 10 
Beſetzung der Schiffe in der großen Fahrt 
a) Kapitän und Seeſteuerleute: In der großen Fahrt muß der Kapitän ein Befähigungszeugnis 
A 6 beſitzen. 

Neben dem Kapitän ſind Schiffe von nicht mehr als 2000 chm Bruttoraumgehalt mit 
einem, Schiffe von mehr als 2000 ebm Bruttoraumgehalt ſowie Fahrgaſtſchiffe jeder Größe mit 
zwei Seeſteuerleuten zu beſetzen. 

b) Leiter der Maſchinenanlage und Wachmaſchiniſten: In der großen Fahrt muß auf Dampf- und 
Motorſchiffen der Leiter der Maſchinenanlage beſitzen: 
1. auf Schiffen mit Maſchinen von nicht mehr als 6000 PS ein Befähigungszeugnis C 5; 
2. auf Schiffen mit Maſchinen von mehr als 6000 PS ein Befähigungszeugnis C 6. 
Neben dem Leiter der Maſchinenanlage ſind zu beſetzen: | 
Schiffe wie zu 1 mit zwei Wachmaſchiniſten, die ein Befähigungszeugnis C 4 befißen; 
Schiffe wie zu 2 mit drei Wachmaſchiniſten, von denen zwei ein Befähigungszeugnis C 5 und 
einer ein Befähigungszeugnis C4 beſitzen. 
Auf Segelſchiffen mit Maſchinenhilfsantrieb muß der Leiter der Maſchinenanlage ein Befähi— 
gungszeugnis C 4 beſitzen. 
Neben dem Leiter der Maſchinenanlage ſind dieſe Schiffe mit einem Wachmaſchiniſten zu beſetzen, 
der ein Befähigungszeugnis C 3 beſitzt. 
8 11 
Befähigungszeugniſſe der Seeſteuerleute 
Auf Schiffen, auf denen für den Kapitän ein Befähigungszeugnis A 6 vorgeſchrieben iſt, müſſen 
die Seeſteuerleute ein Befähigungszeugnis A 5 beſitzen. b 
Auf Schiffen, auf denen für den Kapitän ein Befähigungszeugnis A 3 oder A 4 vorgeſchrieben 
iſt, müſſen die Seeſteuerleute ein Befähigungszeugnis A 2 beſitzen. 
§ 12 
Schulſchiffe 
Schulſchiffe find ohne Rüchſicht auf Größe und Fahrtbereich wie Schiffe von mehr als 2000 ebm 
Bruttoraumgehalt in großer Fahrt zu beſetzen. 
§ 13 
Überzählige Schiffsoffiziere 
Werden Schiffe mit mehr Schiffsoffizieren beſetzt, als in dieſer Verordnung beſtimmt iſt, ſo 
müſſen die überzähligen Schiffsoffiziere die Befähigungszeugniſſe beſitzen, die für die verordnungs- 
mäßigen Schiffsoffiziere vorgeſchrieben ſind, doch brauchen überzählige Seemaſchiniſten kein höheres 
Befähigungszeugnis als das Befähigungszeugnis C 3 zu beſitzen, wenn auf jeder Wache mindeſtens 
ein Wachmaſchiniſt vorhanden iſt, der das vorgeſchriebene Befähigungszeugnis beſitzt. 


III. Beſetzung der in der See fiſcherei beſchäftigten Fahrzeuge 
8 14 

Fiſchereigrenzen 

Im Sinne dieſer Verordnung iſt ö 

1. Küſtenfiſcherei: die Fiſcherei, * 

die von der Küſte aus mit offenen Fahrzeugen jeder Größe oder mit ganz oder teilweiſe 
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gedeckten Segelfahrzeugen von nicht mehr als 10 m Länge über alles ohne oder mit 
Maſchinenhilfsantrieb betrieben- wird; 
2. Kleine Hochſeefiſcherei: die Fiſcherei, 
die in der Oſtſee, in der Nordſee bis zu 61° nördlicher Breite, im Engliſchen Kanal, im 
Briſtol⸗Kanal, im St. Georgs-Kanal und in der Iriſchen See betrieben wird, 
ſoweit ſie nicht zur Küſtenfiſcherei gehört; 
3. Große Hochſeefiſcherei: die Fiſcherei 
in allen Meeren, ſoweit ſie nicht unter eine der unter 1 und 2 genannten Klaſſen fällt. 
8 15 
Beſetzung der Fahrzeuge in der Küſtenfiſcherei 
Der Befähigungsnachweis der Führer von Fahrzeugen in der Küſtenfiſcherei wird beſonders ge- 
regelt. : 
Auf Fahrzeugen mit Hilfsmotoren muß der Führer Der Maſchinenanlage ein Befähigungszeug⸗ 
nis C1 M beſitzen. 
§ 16 
Beſetzung der Fahrzeuge in der kleinen Hochſeefiſcherei 
a) Kapitän und Seeſteuerleute: In der kleinen Hochſeefiſcherei muß der Kapitän beſitzen: 
1. auf Fahrzeugen von nicht mehr als 75 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis B 1; 
2. auf Fahrzeugen von mehr als 75 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis B3. 
Neben dem Kapitän ſind Fahrzeuge von mehr als 200 ebm Bruttoraumgehalt mit einem See⸗ 
ſteuermann zu beſetzen, der ein Befähigungszeugnis B 2 beſitzt. 
Leitender Seemaſchiniſt und Wachmaſchiniſten: In der kleinen Hochſeefiſcherei muß der Leitende 
Seemaſchiniſt auf Dampf- und Motorfahrzeugen beſitzen: 
1. auf Fahrzeugen mit Motoren von nicht mehr als 150 PS ein Befähigungszeugnis Cl; 
2. auf Fahrzeugen mit Motoren von mehr als 150 PS, aber nicht mehr als 300 PS ſowie 
auf Fahrzeugen mit Dampfmaſchinen von nicht mehr als 300 PS ein Befähigungszeugnis 
Aa DI 
3. auf Fahrzeugen mit Maſchinen von mehr als 300 PS ein Befähigungszeugnis Ga: 
Neben dem Leitenden Seemaſchiniſten find zu beſetzen: 
Fahrzeuge wie zu 2 mit einem Wachmaſchiniſten, der ein Befähigungszeugnis O2 beſitzt; 
Fahrzeuge wie zu 3 mit einem Wachmaſchiniſten, der ein Befähigungszeugnis C3 beſitzt. 
Auf Segelfahrzeugen mit Maſchinenhilfsantrieb muß der Leitende Seemaſchiniſt beſitzen: 
1. auf Fahrzeugen mit Hilfsmotoren von nicht mehr als 150 PS ein Befähigungszeugnis C1; 
2. auf Fahrzeugen mit Hilfsmotoren von mehr als 150 PS ſowie auf Fahrzeugen mit Hilfs⸗ 
dampfmaſchinen ein Befähigungszeugnis C2; 
8 17 
Beſetzung der Fahrzeuge in der Großen Hochſeefiſcherei 
a) Kapitän und Seeſteuerleute: In der großen Hochſeefiſcherei muß der Kapitän ein Befähigungs- 
zeugnis B5 beſitzen. 
Neben dem Kapitän ſind die Fahrzeuge mit zwei Seeſteuerleuten zu beſetzen, die ein Be⸗ 
fähigungszeugnis B4 beſitzen. 
Leitender Seemaſchiniſt und Wachmaſchiniſten: In der großen Hochſeefiſcherei muß der Leitende 
Seemaſchiniſt beſitzen: 
1. auf Fahrzeugen mit Maſchinen von nicht mehr als 1000 PS ein Befähigungszeugnis C 3; 
2. auf Fahrzeugen mit Maſchinen von mehr als 1000 Ps ein Befähigungszeugnis Gd 
Neben dem leitenden Seemaſchiniſten ſind zu beſetzen: 
Fahrzeuge wie zu 1 mit einem Wachmaſchiniſten, 
der ein Befähigungszeugnis C3 beſitzt; 
Fahrzeuge wie zu 2 mit zwei Wachmaſchiniſten, 
die ein Befähigungszeugnis C3 beſitzen. 
§ 18 
Fiſchbeförderungsfahrzeuge BERN 
Saoſchſeefiſchereifahrzeuge, die zur Beförderung von Fiſchen verwendet werden, unterliegen Be 
der Belegung mit Kapitänen und Schiffsoffizieren denſelben Vorſchriften wie die in der Hochſeefiſche 


* 


b 


— 


b 


— 
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beſchäftigten; jedoch iit auch eine Beſetzung nach den Vorſchriften für die nicht in der Hochſeefiſchere!n 
beſchäftigten Fahrzeuge ſtatthaft. d Tin ‘ 

| 

§ 19 . 

Überzählige Schiffsoffiziere 
Werden Hochſeefiſchereifahrzeuge mit mehr Schiffsoffizieren beſetzt als in der Verordnung be 


ſtimmt iſt, ſo müſſen die überzähligen Schiffsoffiziere die Befähigungszeugniſſe beſitzen, die für die | 
verordnungsmäßigen Schiffsoffiziere vorgeſchrieben ſind. | 


IV. Der Befähigungsnachweis 
8 20 i | 
3 Bedingungen für die Ausſtellung der Befähigungszeugniſſe eb. | 
Ein Befähigungszeugnis als Seeſchiffer wird Danziger Staatsangehörigen ausgeſtellt, die das ö 
dreiundzwanzigſte Lebensjahr, ein Befähigungszeugnis als Seeſteuermann und Seemaſchiniſt, Dan⸗ 
ziger Staatsangehörigen, die das zwanzigſte Lebensjahr, und ein Befähigungszeugnis als Seemoto? 
führer, Danziger Staatsangehörigen, die das achtzehnte Lebensjahr vollendet und \ 
1. ausreichendes Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen, | i 
2. die für die Art und den Grad der Befähigung geforderte praktiſche Ausbildung, 
3. das Beſtehen der für die Art und den Grad der Befähigung geforderten Prüfung 
nachgewieſen haben. 8 3955 
Für die Ausſtellung eines Befähigungszeugniſſes als Seemaſchiniſt wird der Nachweis aus— 
reichenden Farbenunterſcheidungsvermögens nicht gefordert. a meta 
Der Senat der Freien Stadt Danzig beſtimmt, inwieweit ausländiſchen Staatsangehörigen Be 
fähigungszeugniſſe nach dieſer Verordnung erteilt werden können. ö 


§ 21 


Hire, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen 


N Der Nachweis ausreichenden Hör⸗, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens wird durch den 
Senat der Freien Stadt geregelt. 


8 22 a ae 
Praktiſche Ausbildung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute außerhalb der See— 
% \ ; fiſcherei 
An praktiſcher Ausbildung wird gefordert für die Befähigung zum | 


a) Seeſchiffer auf Küſtenfahrt: eine Seefahrtzeit als Dedsmann von fünfzig Monaten, von der 
zwölf Monate auf Segelſchiffen außerhalb der Küſtenfiſcherei erworben ſein müſſen; 

b) Seeſteuermann auf kleiner Fahrt: eine Seefahrtzeit als Decksmann von fünfzig Monaten, von 
der fünfzehn Monate auf Segelſchiffen außerhalb der Küſtenfiſcherei erworben fein müſſen; 

c) Kapitän auf kleiner Fahrt Il: eine auf die Zulaſſung als Seeſteuermann auf kleiner oder großer 
Fahrt folgende Seefahrtzeit von zwölf Monaten als Seeſteuermann oder Kapitän auf Schiffen 

und Fahrten, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungszeugniſſes A2, A5, BS 
oder Al vorgeſchrieben ijt; i f N 

d) Kapitän auf kleiner Fahrt I: eine auf die Zulaſſung als Seeſteuermann auf kleiner oder großer 
Fahrt folgende Seefahrtzeit von vierundzwanzig Monaten als Seeſteuermann oder Kapitän auf ‘ 

Schiffen und Fahrten, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungszeugniſſes A 2, 
A5, B4, oder Al vorgeſchrieben iſt; N | 

c) Seeſteuermann auf großer Fahrt: eine Seefahrtzeit als Decksmann von fünfzig Monaten auf 
Schiffen von mehr als 50 ebm Bruttoraumgehalt, von der achtzehn Monate als Vollmatroſe ö 
und zwanzig Monate auf Segelſchiffen erworben ſein müſſen. Seefahrtzeit auf Segelſchiffen, die b 
zwanzig Monate überſteigt, wird, ſofern ſie als Vollmatroſe erworben ijt, auf die Seefahrt— 
zeit, aber nicht auf die Vollmatroſenfahrzeit doppelt bis zum Höchſtbetrage von ſechs Monaten 
angerechnet; 1 1 b 

f) Kapitän auf großer Fahrt: eine auf die Zulaſſung als Seeſteuermann auf großer Fahrt fol- + 
gende Seefahrtzeit von vierundzwanzig Monaten als Seeſteuermann oder als Kapitän auf Shi 
fen und Fahrten, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungszeugniſſes A5, A4, 
A2, oder B5 vorgeſchrieben iſt. Die Fahrtzeit als Seeſteuermann muß jedoch auf Schiffen von 

mehr als 1000 cbm Bruttoraumgehalt erworben fein. Die Seefahrtzeit in der Küſtenfahrt it 

für bis zu zwölf Monaten anrechnungsfähig. | . 18 pages 


2 
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Seefahrtzeit, die vor Vollendung des fünfzehnten Lebensjahres zurückgelegt iſt, wird nicht ange⸗ 
rechnet. Seefahrtzeit auf Segelſchiffen, die im fünfzehnten Lebensjahr erworben iſt, wird bis zu Nee 
Monaten auf die Segelſchiffsfahrtzeit, nicht aber auf die Geſamtſeefahrtzeit angerechnet. mlaraiı 

Seefahrtzeit auf Seeleichtern, Eiſenbahnfährſchiffen, Luſtfahrzeugen, Nelke abe und 
ſonſtigen Fahrzeugen, auf denen eine vollkommene ſeemänniſche Ausbildung nicht mit Sicherheit er⸗ 
worben werden kann, iſt nicht oder nur teilweiſe anrechnungsfähig. Der Grad der Anrechnungsfähig⸗ 
keit wird vom Senat der Freien Stadt feſtgeſetzt. * 


§ 23 
Praktiſche Ausbildung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute in der Seefiſcherei 
An praktiſcher Ausbildung wird gefordert für die Befähigung zum a 
a) Seeſchiffer in kleiner Hochſeefiſcherei: eine Seefahrtzeit als Dedsmann von fünfzig Monaten, von, ; 
der zwölf Monate auf Seefiſchereifahrzeugen erworben fein müſſen; f 
b) Seeſteuermann in kleiner Hochſeefiſcherei: eine Seefahrtzeit als Decksmann von fünfzig Monaten, * 
von der fünfzehn Monate auf Hochſeefiſchereifahrzeugen erworben ſein müſſen; f 


e) Kapitän in kleiner Hochſeefiſcherei: eine auf die Zulaſſung als Seeſteuermann in kleiner öder Pe : 
Hochſeefiſcherei folgende Seefahrtzeit von zwölf Monaten als Seeſteuermann auf Hochſeefiſche— Fy 
reifahrzeugen, auf denen für den Seeſteuermann der Beli eines item ee B2 oder 1 
B 4 vorgeſchrieben ijt; Tice i 


d) Seeſteuermann in großer Hochſeefiſcherei: wie zu b; ; N 

e) Kapitän in großer Hochſeefiſcherei: eine auf die Zulaſſung als Seeſteuermann in großer Hochſee— i 
fiſcherei folgende Seefahrtzeit von vierundzwanzig Monaten als Seeſteuermann auf Wrzeugen 1 
in großer Hochſeefiſcherei. . 


Seefahrtzeit, die vor Vollendung des fünfzehnten Sebensjahtes erworben iſt, ish, nicht ange- 5 
kechnet. e 
Inwieweit Seefahrtzeit auf Seeleichtern, Eiſenbahnfährſchiffen, Luſtfahrzeugen, Küſtenfiſchereifahr⸗ * 
zeugen und ſonſtigen Fahrzeugen, auf denen eine vollkommene ſeemänniſche Ausbildung nicht mit i 4 
Sicherheit erworben werden kann angerechnet wird, beſtimmt der Senat der Freien Stadt. ae 
§ 24 asian 5 

Praktiſche Ausbildung der Seemaſchiniſten 183219 2) 

An praktiſcher Ausbildung wird gefordert für die Befähigung zum LEER * 

a) Seemotorführer: keine Ausbildung; Bt 


b) Kleinmaſchiniſt: eine Seefahrtzeit im Maſchinendienſt und Werkſtättenarbeitszeit von, anal 
fünfzig Monaten, darunter mindeſtens vierundzwanzig Monate Seefahrtzeit. Die Fahrtzeit im j 
Maſchinendienſt auf Binnenſchiffen ijt bis zu zwölf Monaten auf die Seefahrtzeit anrechnungs⸗ a 
fähig. Von der Seefahrtzeit müſſen zum Erwerb eines Befähigungszeugniſſes für Dampfſchiffe a4 
zwölf Monate auf Dampfſchiffen, zum Erwerb eines Befähigungszeugniſſes für Motorſchiffe zwölf . 
Monate auf Motorſchiffen erworben fein; AR i 

d) Seemaſchiniſt Il: \ 

1. eine Werkſtättenlehre von ſechsunddreißig Monaten, 3 
2. eine Seefahrtzeit im Maſchinendienſt von vierundzwanzig Monaten, darunter ol Monate 
auf Dampfſchiffen; n ' 
d) Seemaſchiniſt I: | TE N N 
l. von einem Bewerber, der noch kein Befähigungszeugnis C3 beſitzt, ee een 
1. eine Werkſtättenlehre von ſechsunddreißig Monaten, eee 
2. eine Seefahrtzeit als Maſchiniſtenaſſiſtent auf Dampf- und Motorſchiffen außerhalb der 
Küſtenfahrt von vierundzwanzig Monaten, darunter zwölf Monate auf Dampfſchiffen. Die 
Seefahrtzeit auf Segelſchiffen mit Maſchinenhilfsantrieb wird nur halb ‚angerechnet; nion 
II. von einem Bewerber, der ein Befähigungszeugnis Cs beſitzt, 0 > ae 
1. eine Werkſtättenlehre von ſechsunddreißig Monaten, 

2. eine auf die Zulaſſung als Seemaſchiniſt II folgende Seefahrtzeit als Maſchmiſenaſſſtent 
oder als Seemaſchiniſt auf Dampf- und Motorſchiffen von vierundzwanzig Monaten, da- pea 
runter zwölf Monate auf Dampfſchiffen. Die Seefahrtzeit auf Segelſchiffen mit Mae Whats 
hilfsantrieb wird nur halb angerechnet; : RW Nese: 

f 8) Schiffsingenieur II: eine auf die Znlaſſung als Seemaſchiniſt! folgende Seefahrtzeit als Semafiinift 

auf Dampf: und Motorſchiffen außerhalb der Küſtenfahrt von vierundzwanzig Monaten. 0 a 

ie 1 8 auf Segelſchiffen mit Maſchinen hilfsantrieb wird nur halb angerechnet z ee 
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) Schiffsingenieur I: eine auf die Zulaſſung als Schiffsingenieur II folgende Seefahrtzeit als See 
maſchiniſt auf Dampf- und Motorſchiffen in mittlerer und großer Fahrt von vierundzwanzig 
Monaten. 

Werkſtättentätigkeit und Seefahrtzeit, die vor Vollendung des fünfzehnten Lebensjahres liegen, 
werden nicht angerechnet. 
Inwieweit Werkſtättentätigkeit und Seefahrtzeit anrechnungsfähig ſind, beſtimmt der Senat der 
Freien Stadt. 
§ 25 
Prüfungen 
Die Prüfungen zum Seeſchiffer, Seeſteuermann und Seemaſchiniſten werden vor ſtaatlichen Prü— 
fungsausſchüſſen abgelegt. 
Die Zulaſſung zur Prüfung wird bedingt 
1. durch den Nachweis der für die Art und den Grad der Prüfung geforderten praktiſchen Aus— 
bildung; 8 
2. zur Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt, zum Kapitän auf kleiner Fahrt I und zum 
Kapitän in großer Hochſeefiſcherei durch die Vorlage genügender Aufzeichnungen und Be— 
rechnungen eigener nautiſcher Beobachtungen, die während der Seeſteuermannsfahrtzeit an— 
geſtellt ſind; 
3. durch den Beſuch eines Lehrganges an einer ſtaatlich anerkannten Lehranſtalt (Seefahrt— 
ſchule oder Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchule). 
Die Dauer der Lehrgänge beträgt mindeſtens: 


a) an den Seefahrtſchulen: 


zur Vorbereitung auf die Prüfung zum 
Seeſteuermann auf kleiner Fahrt und Seeſteuermann in kleiner Hochſeefiſcherei 14 Wochen, 


Seeſteuermann in großer Hochſeefiſcherei 20 Wochen, 
Kapitän auf kleiner Fahrt 1 14 Wochen, 
Kapitän in großer Hochſeefiſcherei 20 Wochen, 
Seeſteuermann auf großer Fahrt 60 Wochen, 
Kapitän auf großer Fahrt 25 Wochen; 
b) an den Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchulen: 
zur Vorbereitung auf die Prüfung zum 
Seemaſchiniſten II 20 Wochen, 
Seemaſchiniſten 1 40 Wochen, 
Schiffsingenieur II 20 Wochen, 
Schiffsingenieur 1 40 Wochen. 
Zu den Prüfungen zum Seeſchiffer auf Küſtenfahrt, zum Seeſchiffer in kleiner Hochſeefiſcherei, 
zum Kleinmaſchiniſten und zum Seemotorführer werden Bewerber ohne Schulbeſuch zugelaſſen. 
Seeſteuerleute auf großer Fahrt brauchen zum Erwerb der Befähigungszeugniſſe Al, A3, A4, 
B3, B4 und B5, Seeſteuerleute auf kleiner Fahrt zum Erwerb der Befähigungszeugniſſe Al und 
A3, Seeſteuerleute in kleiner Hochſeefiſcherei zum Erwerb der Befähigungszeugniſſe Bl und 83 und 
Kapitäne in großer Hochſeefiſcherei zum Erwerb des Befähigungszeugniſſes A4 eine Prüfung nicht mehr 
abzulegen. 
V. Allgemeine Beſtimmungen 
Anerkennung der Seefahrt- und der Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſten— 
ſchulen 
Die Anerkennung einer Lehranſtalt als Seefahrtſchule oder als Schiffsingenieur- und See⸗ 
maſchiniſtenſchule wird durch den Senat der Freien Stadt ausgeſprochen. 


§ 27 ö 
Lehrpläne N 
Die Lehrpläne für die Lehrgänge an den Seefahrtsſchulen und den Schiffsingenieur- und Ger 
maſchiniſtenſchulen werden vom Senat der Freien Stadt feſtgeſtellt. 
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3 § 28 

- Einblick in den Unterricht N a 

Der Senat der Freien Stadt hat das Recht, durch einen Beauftragten Einblick in den Unterricht 

der Seefahrtſchulen und der Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſtenſchulen zu nehmen. Der Beauf⸗ 
tragte iſt befugt, Unterrichtsfragen mit dem Leiter der Lehranſtalt zu erörtern. 


3 
§ 29 = 
Prüfungsausſchüſſe = 


Zur Abnahme der Prüfungen zum Seeſchiffer, Seeſteuermann und Seemaſchiniſten werden vom 
Senat der Freien Stadt Prüfungsausſchüſſe eingeſetzt. 0 2 
Die Zuſammenſetzung der Prüfungsausſchüſſe, die Prüfungsgebühren, die für die Zulaſſung zu $ 
den Prüfungen geforderten Ausbildungszeiten ($ 25 Abſ. 2, Ziffer J), der Umfang der Prüfungen 
ſowie das Verfahren bei ihrer Abnahme werden durch eine Prüfungsordnung geregelt, die vom oa 
Senat erlajjen wird. 8 


§ 30 
Beaufſichtigung der Prüfungen 

Der Senat der Freien Stadt hat das Recht, die Prüfungen zum Seeſchiffer, zum Seeſteuer⸗ ® 
mann und zum Seemaſchiniſten durch einen Beauftragten zu beaufſichtigen. “3 
Der Beauftragte ijt befugt, den Prüfungen und den Prüfungsverhandlungen beizuwohnen. Er 5 

hat darauf zu achten, daß die für die Prüfungen erlaſſenen Vorſchriften befolgt und gleichwertige An⸗ = 
forderungen an die Prüflinge geſtellt werden. 5 
Er iſt insbeſondere befugt: Be 

1. gegen eine den Vorſchriften widerſprechende Zulaſſung eines Prüflings Einſpruch zu erheben; be 

2. die ſchriftlichen Arbeiten der Prüflinge einzuſehen; bu; 

a 


: 3. bei der Prüfung Fragen an die Prüflinge zu ftellen ſowie Gegenſtände zu bezeichnen, aus 

U denen den Prüflingen Fragen vorzulegen ſind. Der Vorſitzende des Prüfungsausſchuſſes hat 
etwaige auf Vertiefung und Verſchärfung der Prüfung im Einzelfalle gerichtete ihm kund⸗ 
gegebene Wünſche des Beauftragten ſchon während der Prüfung zu erfüllen, ſofern nicht 
ſachliche, alsbald geltend zu machende Bedenken dagegen beitehen; 

4. gegen die Entſcheidungen des» Prüfungsausſchuſſes über die Beurteilung der Prüfungslei⸗ 
ſtungen und den Ausfall der Prüfung Einſpruch zu erheben, falls ſie mit den beſtehenden 
Vorſchriften im Widerſpruch ſtehen. Die Entſcheidung über den Einſpruch trifft der Senat 
der Freien Stadt. 


We ee Te 7 
ic a vet 
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Ausnahmen 
Der Senat der Freien Stadt kann Ausnahmen von dieſer Verordnung zulaſſen. a ig 


§ 31 
Ausfertigung der Befähigungszeugniſſe 1 
Die Vordrucke für die Befähigungszeugniſſe werden vom Senat der Freien Stadt feſtgeſ ett. 
Bei der Ausſtellung eines Befähigungszeugniſſes höheren Grades werden die Befähigungs- 8 5 
zeugniſſe niederen Grades derſelben Art eingezogen. © 
Br 2 VI. Schluß⸗ und Übergangsbeitimmungen 2 
8 32 = 


: § 33 

| Verantwortlichkeit des Kapitäns 
Unbeſchadet der Verpflichtung des Reeders liegt dem Kapitän ob, ſein Schiff gemäß dieſer Ver⸗ 

ordnung mit Schiffsoffizieren zu beſetzen, ſoweit es die Umſtände geſtatten. 1 


Einziehung unrechtmäßig erworbener Befähigungszeugniſſe ze 5 
die auf Grund wiſſentlich falſcher Angaben über die Erfüllung der für! * 


Befähigungszeugniſſe, \ 
er ben Jind, können von der ausſtellenden 


Ausſtellung geforderten Bedingungen erwor 


Behörde eingezogen 
werden. 5 . 
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§ 35 
Amtauſch älterer Befähigungszeugniſſe ‘ 
Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften ausgeſtellten Befähigungszeugniſſe werden von der Be— 
hörde, die ſie ausgeſtellt hat, gegen Befähigungszeugniſſe nach dieſer Verordnung umgetauſcht. Es 
werden gleichgeſtellt: 
das bisherige Befähigungszeugnis als 
Schiffer auf Küſtenfahrt dem Befähigungszeugnis A . 
Steuermann auf kleiner Fahrt dem Befähigungszeugnis A3, 
Schiffer auf kleiner Fahrt dem Befähigungszeugnis A4, 
Steuermann auf großer Fahrt den Befähigungszeugniſſen A5 und A4, 
Schiffer auf großer Fahrt dem Befähigungszeugnis A 6; 
ferner das bisherige Befähigungszeugnis als 
Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei dem Befähigungszeugnis B1, 
Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei den Befähigungszeugniſſen B3 und B4, 
Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei dem Befähigungszeugnis B5, 
Schiffer in großer Hochſeefiſcherei dem Befähigungszeugnis B5, 
ferner das bisherige Befähigungszeugnis als 
Kleinmotorführer dem Befähigungszeugnis C1, 
Kleinmaſchiniſt für Dampfſchiffe dem Befähigungszeugnis O2 für Dampfſchiffe, 
Kleinmaſchiniſt für Motorſchiffe dem Befähigungszeugnis C2 für Motorſchiffe, 
Seemaſchiniſt III. Klaſſe für Dampf- und für Motorſchiffe dem Befähigungszeugnis C3, 
Seemaſchiniſt II. Klaſſe für Dampf- und für Motorſchiffe dem Befähigungszeugnis C4, 
Seemaſchiniſt J. Klaſſe für Dampf- und für Motorſchiffe dem Befähigungszeugnis C5, 
Schiffsingenieur für Dampf- und für Motorſchiffe dem Befähigungszeugnis Co; 
ferner ein Befähigungszeugnis als 
Maſchiniſt I. Klaſſe, das vor dem 1. Oktober 1910 erworben iſt, dem Befähigungszeug— 
nis C6 und ein Befähigungszeugnis als Seemaſchiniſt IV. Klaſſe, das vor dem 1. Oktober 
1925 erworben ijt, dem Befähigungszeugnis C3. 
Die Gebühren für den Umtauſch werden vom Senat der Freien Stadt feſtgeſetzt. 


Die auf Grund früherer Verordnungen ausgeſtellten Befähigungszeugniſſe verlieren mit dem 31. 
Dezember 1932 ihre Gültigkeit. 


§ 36 
Aufrechterhaltung früherer Befugniſſe 
Inhaber von Befähigungszeugniſſen als Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei, die vor dem Inkraft— 
treten dieſer Verordnung eine Seefahrtzeit von ſechsunddreißig Monaten als zweiter Steuermann in 
der bisherigen mittleren und großen Hochſeefiſcherei zurückgelegt haben, behalten ihre bisherige Be— 
fugnis. 
Beim Umtauſch ihres Befähigungszeugniſſes erhalten ſie ein Befähigungszeugnis Bl mit dem 
Vermerk, daß der Inhaber auch berechtigt iſt, den Dienſt als zweiter Steuermann auf Hochſee— 
fiſchereifahrzeugen auf Fahrten nördlich von 61° N-Breite zwiſchen 30° W- und 50° O-Länge von 
Greenwich auszuüben. 


8 37 g 
Früher erworbene Anſprüche 
Die auf Grund früherer Verordnungen erworbenen Anſprüche auf Erteilung eines Befähigungs® 
zeugniſſes als Seeſchiffer, Seeſteuermann und Seemaſchiniſt bleiben bis zum 31. Dezember 1932 mit 


der Maßgabe beſtehen, daß ſich der Umfang der Befugniſſe künftig nach § 35 dieſer Verordnung be⸗ 
ſtimmt. 


§ 38 | = 

Inkrafttreten i + an 

Dieſe Verordnung tritt am 15. Juni 1932 in Kraft. 95 
Schüler der Seefahrtſchulen und der Schiffsingenieur— und Seemaſchiniſtenſchule, die vor dem 


1. April 1932 in einen Lehrgang eingetreten ſind, können die den Lehrgang abſchließende Prüfung 


noch nach den Verordnungen vom 19. 12. 1925 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Seite 337 
und 344) ablegen. 
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Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſer Verordnung treten alle entgegenſtehenden Vorſchriften 
außer Kraft. 3 

Insbeſondere werden aufgehoben: 

Die Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen und Schiffsoffizieren 
vom 19. 12. 1925 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Seite 337). 

Die Verordnung über den Befähigungsnachweis der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf Kauf— 
fahrteiſchiffen vom 19. 12. 1925 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Seite 344). 

Die Verordnung über den Befähigungsnachweis der Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten auf Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen vom 10. 5. 1927 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Seite 219). 

Die Ausnahmebeſtimmung über die Beſetzung der Schiffe in der Kleinen Fahrt mit Steuerleuten 
vom 22. 9. 1931 (Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Seite 740) bleibt vorläufig in Kraft. 


Danzig, den 22. Dezember 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr.⸗Ing. Althoff 


e 


86 Verordnung 
zur Anderung des Poſtſcheckgeſetzes. 
Vom 31. 5. 1932. 


Auf Grund des $ 1 Ziff. 1 und 32 des Er mächtigungsgeſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. 
S. 719) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Einziger Artikel : 
Im Poſtſcheckgeſetz vom 26. März 1914 (RGBl. S. 85) in der Faſſung der Verordnung vom 
24. Dezember 1923 (G. Bl. S. 1337) erhält der vorletzte Abſatz des § 5 folgenden Wortlaut: 
Die Gebührenbeträge zu 2a und b werden auf volle Pfennige aufgerundet. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 31. Mai 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Schwegmann 4 


; 
. 


Danzig. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetblattes und des Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth, 
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